80 16. Abschnitt

(2) Morder ist, wer

aus Mordlust, zur Befriedigung des Geschlechtstriebs, au3
Habgier oder sonst aus niedrigen Beweggriinden,
heimtiickisch oder grausam oder mit gemeingefédhrlichen
Mitteln oder
um eine andere Straftat zu ermoglichen oder zu verdecken
einen Menschen tétet.
(3) Ist in besonderen Ausnahmefillen die Todesstrafe
nicht angemessen, so ist die Strafe lebenslanges Zucht-
haus.

Totschlag
§212

Wer einen Menschen vorsitzlich tétet, ohne Morder zu
sein, wird als Totschldger mit lebenslangem Zuchthaus
oder mit Zuchthaus nicht unter fiinf Jahren bestraft.

Mildernde Umstande
§213

War der Totschldger ohne eigene Schuld durch eine
ihm oder einem Angehdrigen zugefiigte Mihandlung oder
schwere Beleidigung von dem Getdteten zum Zorne ge-
reizt und hierdurch auf der Stelle zur Tat hingerissen
worden, oder sind andere mildernde Umstinde vor-
handen, so tritt Geféngnisstrafe nicht unter sechs Mo-
naten ein.

§§ 214,215
(aufgehoben)



	Totschlag

	§212

	Mildernde Umstände §213

	§§ 214, 215


